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c) Opuscolo
� attraverso i risultati della ricerca e il

suggerimento dell’associazione dei comu-
ni nel Vorarlberg, «okay.zusammen leben»
ha creato un opuscolo nel quale non solo
è descritto il procedimento, ma anche si
trovano informazioni relative all’esigenza
di un cimitero musulmano.

Nel frattempo è stato trovato il luogo dove
sorgerà il cimitero, il quale sarà terminato
ed inaugurato nel 2008. �

b) Empfehlungspapier des Vorarl-
berger Gemeindeverbandes für
eine konkrete Lösung

� gemeinsames Produkt der für die Fra-
ge zuständigen Institutionen und von
Experten und Expertinnen: Gemeinde-
verband, Vertreter und Vertreterinnen
von Kommunen, der Islamischen
Gemeinschaften, des Landes Vorarl-
berg, der Katholische Kirche

� Wissensgrundlage für die intensive
Kommunikation des Projekts in den
Vorarlberger Kommunen, Pfarr-
gemeinden und anderen Öffentlich-
keiten

� Kommunikateure: Mitwirkende der
Erarbeitung des Empfehlungspapiers
(Muslimische Gemeinschaften, Katho-
lische Kirche, Vorarlberger Gemeinde-
verband, »okay.zusammen leben«)

c) Broschüre für die Öffentlichkeit
� mit den wichtigsten Informationen

über einen islamischen Friedhof und
den Vorarlberger Prozess

� wichtig: öffentliche Vermittlung des
Ganzen als Prozess und eine trans-
parente Entscheidungsfindung zwi-
schen verschiedenen Optionen (sie-
he Untertitel: »Informationen zum
laufenden Prozess«) – wirkt reflex-
hafter Gegenwehr entgegen

� in großen Auflagen gedruckt und ver-
breitet: Aussendungen, Auflage an
öffentlichen Orten, Begleitmedium
bei öffentlichen Vorträgen etc.

� alle Produkte wurden jeweils über eine
öffentliche Veranstaltung (Zielgruppe
Multiplikatoren) und der diesbezügli-
chen Medienberichterstattung an die
interessierte Öffentlichkeit vermittelt.�

Weiterführende Informationen:
Per ulteriori informazioni:

� www.okay-line.at

Ansprechpartner – Persona di contatto:
Dr. Eva Grabherr
– okay. zusammen leben –
Färbergasse 15/402
A-6850 Dornbirn
Tel.: +43 (55 72) 39 81 02
Mail: eva.grabherr@okay-line.at

Website www.okay-line.at



Die Migranten- und Migrantinnen-
selbstorganisation (MSO) Meso-

potamien Verein ist bereits seit mehr
als 25 Jahren als Interessens- und
Informationsplattform für assyrische
Einwanderer in Augsburg tätig. Haupt-
anliegen des Vereines sind Beratung
und Betreuung in allgemeinen Fragen,
in Auseinandersetzung mit dem
Rechts- und Steuersystem oder aber
dem Finanz- oder Personalwesen. Das
von Sait Demir und Robert Vogl prä-
sentierte Projekt AMGE (Augsburger
Migranten und Migrantinnen gründen
Existenzen) versteht sich als Förde-
rungsprojekt von neuen und sich im
Aufbau befindlichen Existenzen im
Augsburger Gebiet. Oberste Zielset-
zung des AMGE ist die Verbesserung
der beruflichen Chancengleichheit für
Migranten und Migrantinnen sowie
eine nachhaltige Integration der Ziel-
gruppe im gesellschaftlichen Leben,
vor allem aber im Arbeitsmarkt.

Folgende Punkte wurden bereits ver-
wirklicht:

� Beratung und Begleitung von Unter-
nehmensgründern und -gründerinnen
(130 Teilnehmer/-innen, davon haben
26 schon gegründet)

� Entwicklung, Erstellung eines »Grün-
derfahrplans« für Unternehmens-
gründer/-innen

� Erstellen und Überarbeiten von Infor-
mationsunterlagen für Unternehmens-
gründer/-innen (zum Beispiel zum
Gründerzuschuss)

� Entwicklung eines Profilinginstrumen-
tes für Unternehmensgründer/-innen
(in Kooperation mit IUBM)

L’associazione Mesopotamia» è 
un’associazione autonoma per

immigrati (Migranten- und Migran-
tinnenselbstorganisation, MSO)
ad Augsburg in Baviera ed è attiva
da più di 25 anni. Il loro lavoro
principale consiste nel transfer
d’informazione per immigrati Assiri
che hanno intenzione di fondare
una nuova esistenza ad Augsburg
e dintorni. Inoltre offrono consu-
lenza per domande di lavoro e
d’impresa e domande nell’ambito
giuridico, finanziario e legislativo.
I signori Sait Demir e Robert Vogl
presentano il progetto d’agevola-
zione AMGE (Augsburger Migranten
und Migrantinnen gründen Existen-
zen/immigrati ad Augsburg fondano
nuove esistenze). Lo scopo principale
di questo progetto è l’aiuto per
giovani immigrati nella ricerca
di una professione nel libero mer-
cato del lavoro. 
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Ciò che segue sono alcuni traguardi
raggiunti:

� consulenza e accompagnamento
per chi vuole fondare un’impresa
(sono state fondate 26 imprese)

� sviluppo di un piano d’azione per chi
vuole fondare un’impresa

� sviluppo di profili d’impresa
� analisi d’idoneità per imprese nuove
� seminari e workshop per immigrati
� allestimento di una piattaforma per

il flusso di informazioni
� allestimento di una piattaforma per

l’aggiudicazione di mini-crediti per
imprenditori a sfondo di migrazione �

� Eignungsanalyse von Unternehmens-
gründern/-innen (in Kooperation mit
der HwK Schwaben)

� Seminare für Existenzgründer/-innen
mit Migrationshintergrund (in Koope-
ration mit der HwK Schwaben)

� Aufbau eines Netzwerkes von rele-
vanten Akteuren für Unternehmens-
gründer/-innen mit Migrations-
hintergrund (Banken, Rechtsanwälte,
Steuerberater, Unternehmens-
berater etc.)

� Vorbereitung eines Netzwerkes für die
Vergabe von Mikrokrediten für Unter-
nehmensgründer/-innen (in Koopera-
tion mit der Stadt Augsburg und
Deutsches Mikrofinanz Institut, DMI) �

ASSISTENZA TECNICA PER GIOVANI IMPRENDITORI

AUGSBURGER MIGRANTEN UND MIGRANTINNEN GRÜNDEN
EXISTENZEN – MESOPOTAMIENVEREIN AUGSBURG

Sait Demir, Robert Vogl

Weiterführende Informationen:
Per ulteriori informazioni:

� www.bethnahrin.de
� www.migranet.org/content/view/61/64

Ansprechpartner – Persone di contatto:
Robert Vogl
Integrationsbeauftragter der Stadt Augsburg
Maximilianstrasse 4
D-86150 Augsburg
Tel: +49 (821) 324-28 16
Fax: +49 (821) 324-28 18
Mail: auslaenderb.stadt@augsburg.de
Mail: robert.vogl@augsburg.de

Sait Demir
Mesopotamienverein Augsburg e.V.
Mail: sait-demir@arcor.de
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Migranet è una piattaforma che
gestisce la qualificazione per il

mercato del lavoro di giovani immi-
grati in Baviera ed in Brandeburgo. Il
campo d’azione di Migranet è variegato:
Migranet offre consulenze interculturali
per imprese, organizza seminari e
workshop per imprese ed elabora studi
sul mercato del lavoro per immigrati.

Gli obiettivi di Migranet sono:
� ridurre la discriminazione d’immigrati

nel mercato del lavoro
� favorire nel mercato del lavoro pari

opportunità per immigrati e figli
d’immigrati

� motivare le iniziative proprie d’immi-
grati nel mercato del lavoro

� elaborare progetti di consulenza e
qualificazione per immigrati

� migliorare le possibilità di qualifica-
zione e d’integrazione

Un progetto attuale di Migranet è
«Die Kompetenzbilanz für Migranten
und Migrantinnen/Il bilancio di
competenza per immigrati», una
specie di curriculum, dove sono
documentati i requisiti e le energie
di ogni immigrato per il mercato del
lavoro. Questo progetto è inteso
come strumento d’identificazione e
di pregio per l’immigrato.

Il metodo di compilazione del
curriculum:
� intervista narrativa
� analisi di competenza lavorativa
� processo di riflessione
� evaluazione propria �

Migranet versteht sich als Netz-
werk zur strukturellen Neuord-

nung der beruflichen Integration von
Menschen mit Migrationshintergrund
in Bayern und Brandenburg und ist
ein Partner von Integration durch Qua-
lifizierung (IQ, bundesweites Netzwerk
zur beruflichen Integration von Men-
schen mit Migrationshintergrund). Die
Handlungsfelder sind recht vielfältig,
z. B. bietet Migranet eine interkulturel-
le Unternehmensberatung, organisiert
inner- und außerbetriebliche Weiterbil-
dungen, schult Multiplikatoren oder
vollzieht Studien zu gesellschaftspoli-
tischen Fragen (Gender-Studie zum
Thema »Migrantinnen und Migranten
auf dem Arbeitsmarkt«.

Ziele: 
� Abbau von Benachteiligung und

Diskriminierung am Arbeitsplatz
und in der Gesellschaft

� Chancengleichheit von Menschen
mit Migrationshintergrund fördern

� Motivieren und Stärken der Eigen-
initiative von Migrantinnen und Mig-
ranten

� Diversity management etablieren 
� neue Beratungsmethoden und

Qualifizierungsbausteine entwickeln
� Qualifikationen verbessern und

Integration fördern

Ein aktuelles Projekt von Migranet ist
»Die Kompetenzbilanz für Migranten
und Migrantinnen«, in der Kompeten-

zen und Fähigkeiten von Migranten
und Migrantinnen sichtbar gemacht
und dokumentiert werden, damit
diese auch einen Platz am Arbeits-
markt finden. Die Kompetenzbilanz
versteht sich als Instrument zur
Identifizierung, Wertschätzung und
Bewertung von Kompetenzen und ist
eine biographie- und subjektorientierte
Arbeitsmethode. 

Methode:
� narratives, strukturiertes Interview
� Kompetenzentwicklung wird über

die gesamte Lebensspanne erho-
ben

� begleitender Reflexionsprozess
� Selbstevaluation �

QUALIFICA PER IL MERCATO DEL LAVORO: MIGRANET
ENTWICKLUNGSPARTNERSCHAFT MIGRANET

Stephan Schiele

Ansprechpartner – 
Persona di contatto:
Stephan Schiele
Tür an Tür Integrationsprojekte GmbH
Mail: stephan.schiele@tuerantuer.de

Weiterführende Informationen:
Per ulteriori informazioni:

� www.fluequal-kompetenzbilanz.de
� www.migranet.org



Klaus Barthel präsentierte das Pro-
jekt der Gemeinschaftsinitiative

Equal, in welchem es um die Kompe-
tenzenbildung im Tourismusgebiet
Allgäu-Oberland geht. Ziele der Quali-
fizierungsinitiative sind zum einen die
benachteiligten Personengruppen
bedarfsgerecht zu qualifizieren und
zertifizieren, damit eine Integration im
touristischen Arbeitsmarkt ermöglicht
wird. Zum anderen geht es der Initia-
tivgruppe darum, neue Beschäfti-
gungsmöglichkeiten im Tourismus zu
schaffen. Um dies zu verwirklichen,
gibt es verschiedene Qualifizierungs-
lehrgänge (QUIT), in denen u.a. Fach-
kenntnisse im Hotel- und Gaststätten-
bereich, Service und Marketing, aber
auch in der Gästeführung etc. vermit-
telt werden. Die Qualifizierungsinitia-
tive ist als modulare und zielgerich-
tete Schulung konzipiert, die die
Erhöhung der Dienstleistungsqualität
im Tourismus der Region zum Ziel

hat. In diesem Zusammenhang wurde
ebenfalls der SMK (Service Marketing
Koffer) eingerichtet, der mit Informa-
tionsmaterialien, Broschüren, CDs,
DVDs und Checklisten vollgepackt ist
und sowohl Vermietern/-innen und
Mitarbeitern/-innen in Beherbergungs-
betrieben, als auch Dienstleistern der
Tourismusbranche ausgehändigt wird.
Die SMK-Seminare sind als Grund-
lagenschulungen zu verstehen, in
denen Frauen und Männer in verschie-
dene Bereiche eingeschult werden.
So zum Beispiel in Kommunikation
am Telefon, Kalkulation und Preisge-
staltung, Umgang mit Gästen, Be-
schwerde- und Konfliktmanagement,

Klaus Barthel ha presentato il
progetto dell’associazione Equal,

che tratta di competizione e quali-
ficazione per lavoratori nell’ambito
del turismo nella regione dell’Allgäu-
Oberland. Lo scopo principale del
progetto è l’appoggio, la qualifica-
zione e certificazione di lavoratori
«svantaggiati» attivi nel settore turi-
stico. Gruppo destinatario dunque
sono in prima linea immigrati, i quali
hanno ad esempio difficoltà con la
lingua. Per questo motivo «Equal»
offre dei corsi modulari di formazione
e qualificazione (QUIT/Qualifizierungs-
lehrgänge) nei quali si trattano
materie e tematiche come service,
management e marketing. A questo
proposito è anche stata concepita la
«Valigia Service Marketing» (SMK/
Service Marketing Koffer), una valigia
piena di materiale utile come opu-
scoli, CD, DVD ecc. Questa valigia
può essere venduta singolarmente,
ma spesso la acquistano tutti coloro
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che hanno frequentato il corso
formativo basato sulla «Valigia Ser-
vice Marketing». In questo corso si
trattano tematiche approfondite nel
settore turistico come ad esempio
telefonia, corsi di computer, manage-
ment conflittuale ecc. I programmi
offerti dall’associazione «Equal» nel
territorio della regione dell’Allgäu-
Oberland sono stati usufruiti negli
ultimi anni da più di 10.000 perso-
ne. Inoltre sono stati venduti più di
800 «Valigie Service Marketing» il
che vuol dire che i servizi trovano
risonanza positiva nell’ambito di
società attive nel servizio turistico. �

Recht und Haftung in der Hotellerie,
etc. Dieses Programm bringt auch
mehrere Vorteile mit sich: Derartige
Schulungen sind insofern ein Ge-
winn, weil sie eine günstige Qualifi-
zierungsmöglichkeit vor Ort oder
ganz in der Nähe bieten. Außerdem
werden die Erwerbstätigen in ihren
(Service-)Kompetenzen gestärkt und
die touristische Dienstleistungsquali-
tät wird im Allgemeinen gesteigert.
Inzwischen wurden 800 SMK im All-
gäu und 200 im Landkreis Garmisch-
Partenkirchen verkauft und über
10.000 Personen haben die SMK-
Schulung besucht, so dass weitere
Projekte angestrebt werden. �

COMPETENZE NEL TURISMO
KOMPETENZEN IM TOURISMUS

Klaus Barthel

Weiterführende Informationen:
Per ulteriori informazioni:

� www.ep-ao.de

Ansprechpartner – Persona di contatto:
Klaus Barthel
Entwicklungspartnerschaft Allgäu-Oberland
Mail: info@ep-ao.de
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IKAP è la sigla per «Interkultureller
Kommunaler Aktionsplan» (piano

d’azione interculturale a livello
comunale) ed è un progetto a livello
comunale, nel quale tutti i respon-
sabili e gli interessati elaborano un
piano complessivo per l’integrazione
d’immigrati nel mercato del lavoro
locale. Questo piano inoltre elabora
e gestisce progetti previdenziali per
il miglioramento della situazione di
lavoro per immigrati e figli d’immi-
grati. I risultati di IKAP sono utili sia

per datori di lavoro che per prestatori
d’opera, ma anche per l’immagine
dei comuni coinvolti in questo pro-
getto. I comuni non lavorano per
conto proprio ma trasversalmente:

attraverso una rete di collaborazione
(l’IKAP esiste a Steyr, Graz e Vienna
20) offrono più possibilità per l’inte-
grazione d’immigrati nel mercato del
lavoro regionale. �

IKAP (Interkultureller Kommunaler
Aktionsplan) versteht sich als ein

Projekt auf kommunaler Ebene, bei
dem Verantwortliche und Interessierte
gemeinsam an einem umfassenden
Plan zur Integration von Migranten und
Migrantinnen in der lokalen Arbeits-
welt arbeiten. Dieser Plan beinhaltet
sowohl kurz- als auch längerfristige
Maßnahmen zur Verbesserung der
Chancengleichheit als auch der Parti-
zipationsmöglichkeiten von Menschen
mit Migrationshintergrund an Bildungs-
angeboten, Arbeitsmarkt und Gesell-
schaft. Dadurch wird die Standort-
qualität nachhaltig verbessert und
dem Druck der demographischen Ent-
wicklung entgegengesteuert. Außer-

dem ist ein derartiges Projekt ein wert-
voller Beitrag zur Image- und Leitbild-
entwicklung einer Gemeinde. Die jewei-
ligen Kommunen arbeiten nicht in sich
geschlossen, sondern übergreifend:

Durch Vernetzung und Zusammenarbeit
von Organisationen soll ein ganzheit-
licher, nachhaltiger »Interkultureller
Kommunaler Aktionsplan« (IKAP) ent-
stehen (z. B. Steyr, Graz, Wien 20). �

IKAP STEYR
IKAP STEYR

Mag. Udo Wiesinger

Verbesserung der Situation von Migranten und Migrantinnen am regionalen Arbeitsmarkt,
Gleichstellung von Migranten und Migrantinnen, Abbau von Diskriminierungen

Veränderung gesetzlicher
Rahmenbedingungen

Veränderung in der Haltung
und im Verhalten

Veränderung struktureller
Rahmenbedingungen

Chancen 
in der

Arbeitswelt

Interkulturelle
Öffnung

Verwaltung

Teilhabe am
 Bildungs-

system

Gesetzliche
Spielräume

ausloten

Lobbying für
 Gesetzes-

änderungen

Ausschöpfung
Beschäftigungs-
möglichkeiten

für Ausländer und 
Ausländerinnen

Politisches
Bekenntnis

zu Gleichstellung

Dialog und
Mitbestimmung

lokal ermöglichen

Proaktive
Integrations- bzw.

Gleichstellungspolitik

Maßnahmenplan

Stärkung
des

 GlBG*

Vernetzung
Schnittstellen-
management

Beratung
Begleitung

Unterstützung

Zugang
erleichtern

Interkulturelle
Anpassung

Dienstleistung
u. Information

Verwertbare
Qualifikation

Vereinfachung
Abläufe 

Austausch
und Lernen

Orientierung Thematisierung

Sensibilisierg.
Interkulturelle
Weiterbildung

Arbeit
erhalten

Interkulturelle
Anpassung
Personal-

politik

Mehr-
sprachigkeit

fördern

Synergien
Integrations-
begleitung

Information

Aufstieg
eröffnen Effektive

 Weiter-
bildung

Effizienter
 Ressourcen-

einsatz

Hilfe
wo und wie

nötig

Abbau
Vorurteile

und Ängste

Bewußtseins-
bildung

IKAP-Ziele Steyr

Partecipazione
al sistema
educativo

Piano dei 
provvedimenti

Collegamento
tra istituti 
con campi
intersecanti

Consulenza
Appoggio

Aiuto

Agevolare
l’accesso

Adeguamento
interculturale
di servizi e

informazione 

Titolo di studio
utilizzabile 

Semplificazione
dell’iter

Scambio idee e
apprendimento

Ricevere 
un lavoro

Adeguamento
interculturale

politica
personale

Promozione
plurilinguismo

Sinergie
Appoggio per
l’integrazione

Aprire
prospettive
di carriera

Perfezionamento
professionale

efficace

Impiego
efficiente

delle risorse

Aiuto
se e quando

occorre

Opportunità
sul mercato
del lavoro

Apertura
interculturale
dell’ammini-

strazione

Sondaggio
dei margini
di iniziativa

legale

Lobby
per un

cambiamento
delle leggi

Sfruttamento di
tutte le possibilità
lavorative per gli

immigrati

Riconoscimento
politico

della parità

Dialogo e
co-gestione

a livello locale

Politica attiva
d’integrazione

e di parità

Rafforza-
mento

del GIBG*

Orientamento Tematizzare 

Sensibilizzazione
per la formazione
professionale
interculturale

Informare

Eliminare
pregiudizi

Formazione
coscienza della
propria identità

Cambiamento
condizioni di base legislative

Cambiamento
nel comportamento

Cambiamento
condizioni di base strutturali

Miglioramento della situazione degli immigrati nel mercato del lavoro locale
Equiparazione degli immigrati, soppressione della discriminazione

Obiettivi dell’IKAP Steyr

Weiterführende Informationen:
Per ulteriori informazioni:

� www.volkshilfe.at/ikap
� www.museum-steyr.at

Ansprechpartner – 
Persona di contatto:
Mag. Udo B. Wiesinger
IKAP Steyr
Museum Arbeitswelt Steyr
Wehrgrabengasse 7
A-4400 Steyr
Mail: udo.wiesinger@museum-steyr.at
Tel: +43 (72 52) 773 51 23
Tel: +43 (676) 948 41 12

Am Beispiel des IKAP Steyr stellte Mag. Udo B. Wiesinger die Ziele vor:

*GIBG = Gleichbehandlungsgesetz

Mag. Udo B. Wiesinger ha presentato gli obiettivi con l’esempio dell’IKAP Steyr:

*GIBG = legge di parità di trattamento (Gleichbehandlungsgesetz)



Die Arbeitsgemeinschaft Alpen-
länder (ARGE ALP) umfasst die

Regionen, Kantone und Länder
Bayern, Graubünden, Lombardei,
Salzburg, St. Gallen, Südtirol, Tessin,
Tirol, Trentino, Vorarlberg. Als erste
grenzüberschreitende Vereinigung von
Regionen ebnete sie den Weg für ein
neues Selbstbewusstsein der Regio-
nen in Europa. Seit ihrer Gründung

Kontakt – Contatti:
Geschäftsstelle ARGE ALP · Amt der Tiroler Landesregierung 
A-6020 Innsbruck · Tel. +43 (0) 512-508-23 40 
Mail: info@argealp.org · www.argealp.org

Text der Dokumentation – Testo della documentazione:
Mag. Marco Russo

Herausgeber – Editore:
Bayerische Staatskanzlei · Öffentlichkeitsarbeit 
Franz-Josef-Strauß-Ring 1 · D-80539 München

1972 setzen sich die Mitglieder für
eine nachhaltige Entwicklung ihrer
alpinen Heimat ein. Der Vorsitz wech-
selt jährlich. Bayern hat im Juni 2007
für ein Jahr den Vorsitz übernommen. 

Informationen zu politischen Resolu-
tionen und aktuellen Projekten unter:
www.argealp.org 

La Comunità di Lavoro delle Regioni 
Alpine (ARGE ALP) comprende le

Regioni, i Cantoni e i «Länder»:
Baviera, Grigioni, Lombardia, Salis-
burgo, San Gallo, Alto Adige, Ticino,
Tirolo, Trentino e Vorarlberg. Come
prima associazione transfrontaliera di
regioni, essa ha reso possibile la
nascita di una nuova consapevolezza

delle Regioni d’Europa. Dalla sua
fondazione nel 1972, i suoi membri
s’impegnano per un continuo sviluppo
della loro patria alpina. La presi-
denza cambia ogni anno. Nel giugno
2007 la Baviera ne ha assunto la
presidenza per un anno.

Per informazioni su decisioni politiche
e progetti attuali: www.argealp.org
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Bayern · Graubünden · Lombardei · Salzburg · St. Gallen · Südtirol ·Tessin ·Tirol ·Trentino · Vorarlberg
Baviera · Grigioni · Lombardia · Salisburgo · San Gallo · Alto Adige ·Ticino ·Tirolo ·Trentino · Vorarlberg

Arbeitsgemeinschaft Alpenländer
Comunità di Lavoro delle Regioni Alpine La
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